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2⁰ 


Die „Lodzer Volkszeitung” erſcheint täglich morgens, 
g oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 130⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
‚Scfoäftanunden von 7 he fen 63 7 Ute atende, 
Sprehftunden des Ehuiftjellere hiplich von 2,20-3.0. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Vrozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


9. Jahrg. 


Text die dreigeſpaltene 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Genſationelle Wendung im Jagodzinſli⸗Prozeßz. 


Nach dem „Vombenanſchlag auf Pilſudſti ein noch rätfelhafterer Anfchlag auf den Bolizeis 
lonſidenten Porzyckil. — Der Prozeß bis zem 14. Februar vertagt. — Die Perſon Porzhelis 
f mit einem tiefen Geheimnis umgeben. 


Bekanntlich wurde nach der Unterbrechung der Ver⸗ 
handlungen im Prozeß gegen cen und Genoſſen 
am Sonnabend, der nächſte Verhandlungstermin für Soun⸗ 
tag vormittag 11 Uhr feſtgeſetzt, an welchem Tage die Plar- 
dohers der Verteidiger und des Staatsanwalts erwartet 
wurden. Inzwiſchen iſt aber der Revolveranſchlag gegen 
den Lockſpitzel Porzycki verübt worden, über welchen wir 
am Sonntag berichtet haben. Hat man ſchon mit Rückſicht 
auf den ſenſationellen Verlauf des Prozeſſes der Verhand⸗ 
lung am Sonntag mit Spannung entgegengeſehen, ſo wurde 
dieſe durch den Zwischenfall mit Porzyekt noch bedeutend 
geſteigert. Schon vor der angeſetzten Zeit der Eröffnung 
der Verhandlungen war der Gerichtsſaal überfüllt. Die 
zahlreichen Zuhörer waren jedoch einer harten Gedulds⸗ 
probe ausgeſetzt, denn erſt um 1.15 Uhr erſchien das Rich⸗ 
terfomplett und der Vorſſtzende eröffnete die Verhandlung. 
Doch ſogleich erhob ſich der Staatsanwalt und beantragte 
die nochmalige Aufnahme des bereits abgebrochenen Ge: 


cichtsverfahrens. Er begründet 5375 Ankrag damit, daß 

er der Gerichtsſache einen Teil der Alten, die er im 
Zusammenhang mit dem Anſchlag auf Porzycki bereits be⸗ 
ſitzt, noch beifügen will. 5 Noe 

Rechtsanwalt Smiarowſki erklärt ſich im Namen der 
Verteidiger mit dieſem Antrag des Staatsanwalts einver⸗ 
ſtanden, bittet jedoch um Anberaumung einer kurzen Unter 
brechung, damit ſich die Verteidiger mit dem vom Staats⸗ 
anwalt beigefügten Material bekanntmachen können. 

Das Gericht ſchließt ſich beiden Anträgen an und ord⸗ 
net eine Unterbrechung von 15 Minuten an. Nach dieſer 
Unterbrechung nimmt Rechtsanwalt Berenſon das Wort zu 
einer Erklärung im Namen der Verteidiger. Er bezeichnet 
den Ueberfall auf Porzyeki als eine traurige und bedauerns⸗ 
werte Tatſache, ſtellt aber feſt, daß dieſe Angelegenheit mit 
dem augenblicklich ſtattfindenden Prozeß nichts gemein hat 
und keinen Einfluß auf das Los der auf der Anklagebaul 
ſizenden Menſchen haben dürfte. Falls jedoch das Gericht 
erkennen ſollte, daß dieſer Vorfall mit der zur Verhandlung 
ſtehenden Angelegenheit im Zuſammenhang ſteht, jo bittet 
die Verteidigung um Ergänzung der Unterſuchung, da fie 
im Beſitze überaus wichtiger Dokumente jei. Und zwar 
behauptet Worzycki, daß der Anſchlag gegen ihn, am Sonn⸗ 
abend um 11 Uhr vormittags verübt worden fei, vährend 
er aber noch 12 Uhr in einer Gaſtwirtſchaſt in dem⸗ 
bertom in Geſellſchaft einiger Perſonen beim Schnapstrin⸗ 
ken geſehen wurde. Die Inhaberin der Gaſtwirkſchaft na⸗ 
mens Jambor habe ihn erkannt und ihrem Vater davon 
Mitteilung gemacht. Rechtsanwalt Berenſon zählt hierbei 
die Namen mehrerer Perſonen auf, die dieſe Angaben be⸗ 
ſtätigen können, und beantragt die Vernehmung derſelben 
zwecks Ermittelung der Wahrheit, die, wie er ſagte, viele 
Fragezeichen aufzuweiſen hat. 

Dieſe Erklärung des Rechtsanwalts Berenſon hat wie 
eine Bombe gewirkt und war für die Zuhörer eine große 
Senſation. In. Beantwortung deſſen beantragte der 
Staatsanwalt die Vernehmung Porzyckis in deſſen Woh⸗ 
nung, die er feiner Verletzung wegen nicht verlaſſen kann. 


Außerdem ſollen noch vernommen werden der Arzt in Near 
berkow, det Porzyeki verbunden hat, ſovie der Ehauffeur⸗ 
Sergeant, der Porzyeki im Chauſſeegraben aufgefunden hat, 
ſowie der Poliziſt, der als erſter herbeigerufen wurde. 

Alle dieſe Anträge wurden vom Gericht akzeptiert und 
nach kurzer Bergtung ordnete der Vorſitzende eine Un 
brechung der Gerichtsverhandlungen bis zum 24. 
bruar an. 7 je 


Was Boraneti über den Anfhlon erzüblt. 


Rätſelhaft und unwahrſcheinlich. 


„Die Einzelheiten des rätſelhaften Anſchlages auf den 
Lock hitzel Porzyeki find mit geheimnisvollem Dunkel um⸗ 
AR und che nen alles eher als klar an fein. Porzycli 


at einen Schuß oberhalb der rechten Schläfe erhalten, wo⸗ 
ei die Bleikugel in der Schädeldecke fteden blieb, ohne das 


Hirn zu verlegen. Die Kugel wurde ſchon im Polizeikom⸗ 
miffartat, wohin Porzycki gebracht wurde, entfernt. 1 
Nach den Ausſagen des verletzten Porzycki ſollen im 
Torwege des Hauſes Nowowiejſka 19 in Warſchau zwer 
ihm unbekannte Männer an ihn herangetreten ſein, die ſich 
als Beamte der Unterſuchungspolizei ausgaben und ihm 
erklärten, daß er auf Anordnung des Staatsanwalts bene 
haftet und nach dem Unterſuchungsamt gebracht werden ſoll. 
Ohne die Unbekannten nach Ausweispapieren gefragt zu 


haben, jagt Porzyeli, ſei er ihnen in einer bereitſtehenden 


Kraftdroſchke gefolgt. Porzyeki erklärt, daß er ſich aus 
Angſt nicht widerſezt habe, da ihm die Unbekannten die 
Revolver gegen die Schläfe gerichtet hielten. Bei Wawey, 
ſoll einer der Unbekannten, zu Porzheli gewandt, geſagt 
haben: „Gengg des Spiels! Gib die Waſſe her!“ Po- 
rzyeki will dann, ohne ein Wort zu ſagen, feinen Revolver 
aus der Taſche genommen und ihn einem der Männer über⸗ 
geben haben. Darauf habe der andere mit den Worten: 
„Sterbe, du Spitzel! Dies für deine lange Zunge!“ feinen 
Revolver abgebrückt. Porzyekt will hierbei noch ſoviel 
Zeit gefunden haben, daß ex den Arm des Unbekannten in 
die Höhe ſchlug, jo daß die Kugel oberhalb der Schläfe ein⸗ 
drang. Porzyeli gibt an, daß er darauf zuſammengeſunken 
ſei, doch ſei er bei Beſinnung geblieben und habe den Toten 
markiert. Die Unbekannken hätten ihn dann aus dem Auto 
auf die Chauſſee geworfen, wo er dann, wie bekannt, von 
dem Chauffeur eines Militärautos, einem Sergeanten, auf⸗ 
gefunden wurde. 1 5 

Auf der Ueberfahrt an der Grochower Chauſſee ſteht 
ſtändig ein Polizeipoſten, der die Nummern aller vorüber⸗ 


fahrenden Autos aufſchreibt. Bisher iſt jedoch noch kein 
einziger Chauffeur zum Verhör herangezogen worden. 


Das Geheimnis bisher nicht gelüftet. 


Die vom Unterſuchungsrichter Sand am Montag ein 
geleitete Unterſuchung in Sachen des Anſchlages auf Po⸗ 
rzyeki hat die vom Rechtsanwalt Berenſon am Sonntag 

emachten Angaben, daß Porzycki noch nach 12 Uhr in der 

Safteickihaft in Remberkow gejehen worden ſei, nicht 
beſtätigt. Die vom Rechtsanwalt Berenſon genannten 
Zeugen wurden verhört und es erwies ſich, daß die Beſite⸗ 
rin der Bierhalle eine andere Perſon für Borzycki gehalten 
hat. Dieſer Irrtum der Frau erſcheint aber überaus 
merkwürdig, wenn man bedenkt, daß ſie längere Zeit 
in der Krankenkaſſe, wo Porzycki Leiber geweſen ift, gear- 
beitet hat und ihn demnach genau lennen muß. 

Außer den von Porzyeki gemachten Angaben ift bisher 
nichts ermittelt worden, wodurch die Theſe von dem An⸗ 
ſchlag beſtätigt werden könnte. Porzyeki behauptet zwar 
nach wie vor, daß der Anſchlag von zwei Männern verübt 
worden iſt, doch kann er über dieſe leine weiteren Angaben 
machen, als daß fie mittleren Wuchſes geweſen find und! 
den halbintelligenten Kreiſen angehört haben müſſen. 

Die Unterſuchung wird in zwei Richtungen geführt: 
2 ob es ſich tatſächlich um einen Anſchlag handelt oder 
2) ob ein Selbſtmordverſuch vorliegt. Von Wichtigkeit 
hierfür wird das Gutachten der Spezialiſten ſein. Der 
aan Porzyckis hat ſich inzwiſchen ſoweit 
gebeſſert, daß er ſchon in den nächſten Tagen das Belt 
wird verlaſſen können. 


Parteikongreß der PBS. ⸗Linlen verhaftet 


300 Kongrehdelesierte zwangsgeſtellt. 


Am Sonntag und Montag hielt die PPS.⸗Linke im 
Saale des Turnvereins „Dombrowa“ in der Tuszynſka 19 
einen 15 ab. An der Parteitagung nahmen Ver⸗ 
treter der Ukrainer, der Weißruſſen, ſowie des Poſener, des 
Pommereller und des Wilnaer Gebiets in einer Anzahl von 
120 Perſonen teil. Außerdem nahmen an den Beratungen 
zahlreiche Lodzer Parteileute der Linken teil, 

Die age eröffnete Franciszek Polka von 
der Lodzer Abteilung der PPS.⸗Linken, der die in letzter 
Zeit eingetretene Uneinigkeit in der Partei feſtſtellte und 
hierbei die Tätigkeit des Gründers der PPS. Linken 
Czuma kritiſierte, durch die der Bruch in der Partei ein⸗ 
getreten jei: Am erſten Tage der Beratungen befaßte ſich 
die Tagung mit Organiſationsfragen. Außerdem nahm 
der Kongreß die Wahlen einer neuen Parteileitung vor und 
beſchloß, die Parteizentrale in Lodz einzurichten. 

Geſtern find nun die Angelegenheiten der Berufsver⸗ 
bände zur Verhandlung gelangt. Hierüber entwickelte ſich 
eine ſtürmiſche Aussprache. Die einzelnen Redner k. 
ſierten in ſcharfen Redewendungen die Tätigkeit der Pa‘ 
zentrale, die nach ihrer Meinung ſehr ungeſchickt vorgegan⸗ 
gen ſei und die beiten Gelegenheiten zur Durchführung der 
Forderungen der Arbeiter verſäumt habe. 4 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen befaßte ſich 
die Verſammlung mit der Regierungspolitik, die ſcharf kri⸗ 
tiftert wurde. Im Saale waren jedoch einige Polizei⸗ 
agenten anweſend, die dem Kongreß ein frühzeitiges Ende 
bereiteten. Es wurde das Polizeikommando benachrich⸗ 
tigt, das nach dem Verſammlungslokal ein größeres Arj- 
gebot von berittener und Fußpolizei ſandte. Das Ger 
bäude wurde umzingelt und ſämtliche 300 Teilnehmer des 
Kongreſſes verhaftet.“ Die Verhafteten wurden in Polizel⸗ 
automobilen nach dem Unterſuchungsamt gebracht und dort 
eine eingehende Unterſuchung eingeleitet. Unter den Wars 
hafteten ſollen ſich, wie die Agentur „Wap“ meldet, auch 


Eiſenbahner Stanislaw Richter, 


zwei kommuniſtiſche Emiſſäre ſowie viele Weißruſſen, Ukra⸗ 
iner, Deutſche, Juden und Polen aus ſaſt allen Gegenden 
Polens befinden. (a) 


„Die Schuld trifft die Aufſtänd chen“. 
Ein Nachſpiel der Golaſſowitzer Vorfälle. 


Die Nachricht von den bedauerlichen Vorfällen in 
Golaſſowitz am Vortage der Wahlen zum Warſchauer 
Senat wurden in der Pleſſer Gegend am Morgen des 
Wahlſonntags bekannt und wurden überall lebhaft beſpro⸗ 
chen. So kam die Nachricht auch nach dem Bade Gottſchal⸗ 
lowitz in das Wahllokal, wo in der Kommiſſion u. a, der 
Gaſtwirt Jan Burek, Funktionär der PPS., und der Prä⸗ 
ſes der Aufſtändiſchen von Gottſchalkowitz Staniſlaw Rich⸗ 
ter ſaßen. Beide gerieten in einen heftigen Meinungs⸗ 
austauſch, in deſſen Verlauf Burek die Aeußerung tat: „Die 
Schuld trifft die Aufſtändiſchen “. 

Richter fühlte ſich im Namen der Aufſtändiſchen ber 
leidigt und ſtellte gegen Burek Strafantrag. 

Die Angelegenheit lam am vergangenen Donners 
vor dem Pleſſer Kreisgericht zur Verhandlung. Erſchiene 
waren neben dem Beklagten Jan Burek als Zeugen ver 
Vorſitzender der Orts⸗ 
gruppe Gottſchalkowitz des Aufſtändiſchenverbandes und 
der Polizeiwachtmeiſter Lenartowſki. Das Gericht war 
mit dem Richter Dr. Gorka beſetzt. Gleich zu Beginn der 
Verhandlung wurde die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung 
öffentlicher Intereſſen ausgeſchloſſen. 

Daher können wir nicht über den Gang der Verhand⸗ 
lung berichten. Daß ſich das Gericht eine andere Meinung 
über die Schuld der Aufſtändiſchen gebildet hat, iſt aus dem 
Urteil zu erſehen. Der Angeklagte Jan Burel wurde zu 
50 Zloty Geldftrafe oder 10 Tagen Gefängnis verurte 
Der Angeklagte hat ſofort Berufung angemeldet 


— — 


— 


„Robotnit“ tonfisziert. 
In der Sonntagnummer des „Roboknik“ wurden drei 


Artilel konfisziert, und zwar: „Wer iſt Porzyckie?“, „Am 
Abgrund“ und „Die Preſſeſchau“. 


Polen erhebt Anspruch auf Kamernn. 
Sehnſucht nach Kolonien. 


Die offiziöſe „Gazeta Polſta“ ſpricht ſich für die Not» 
wendigleit einer intensiven polniſchen Kolonialpropaganda 
aus. Polens Recht zum Erwerb eigener Kolonien jet 
urch feine Bevölterungsverhältniſſe begründet. Der Be⸗ 
zöllerungszuwachs betrage in Polen 15 pro Tausend gegen: 
10 bzw. 7 pro Tauſend in Deutſchland und Italien. Polens 
bern vermehre ſich jährlich um eine halbe Million 
Menſchen; die Hälfte dieſer Menge wandere jährlich aus, 
um nach Abſperrung der Ueberſeeländer in den verſchiede⸗ 
ven Teilen Europas der Ausbeutung und Entnationaliſie⸗ 
zung zum Opfer zu fallen. Sollte jemals ein Rückerwerb 
der Kolonien durch Deutſchland aktuell werden, jo müſſe 
auch Polen einen ſolchen Teil des früheren deutſchen Kolo⸗ 
nialbeſtandes erhalten, der ſeinem ehemaligen Anteil an 
Gebiet und Wirkſchaft des Vorkriegsdeutſchlands entſpre⸗ 
chen würde. Aus den weiteren Darlegungen der „Gazeta 
Polſta“ geht hervor, daß fie Kamerun als ein geeignetes 
Objekt zur Befriedigung der polniſchen Kolonjalwünſche 
betrachtet. 


Ein geſchichtliches Dolument. 
Entthronung der Dynaſtie Romanow in Polen. 


In der Goſchichte des polniſchen November⸗Auſſtandes 
wird der am 25. Januar 1891 durch ben polniſchen Sejm 
in Warſchau beſchloſſene Alt der Entthronung Nikolaus J. 
und des Hauſes Romanow als eines der hervorragendſten 
Ereigniſſe angeſohen. Dieſer in der Sammlung der Sejm- 
beſchheſe dont Jahre 1831 veröffentlichte Beſchluß hat fol⸗ 
genden Worklaut: „Akt des Abfalles vom Thron“. 

Geſchehen in der Sitzung der vereinigten Sejmkam⸗ 
mern am 25. Januar 1831 in Warſchau. 

Die heiligſten und ſeierlichſten Abkommen find nur in 
ſoweit unankaſtbar, als ſie treu von beiden Seiten durch⸗ 
geführt werden. Unſere ganzen Leiden, die der ganzen 
Welt bekannt ſind, die von zwei Herrſchern durch Eid ga⸗ 
rantierten und jo oft vergewaltigen Freiheiten befreien 
auch das polniſche Volk von der Treue dem heute Herr⸗ 
ſchenden gegenüber. Die ſchließlich vom K ſelbſt ge⸗ 
ſprochenen Worte, daß der erſte Schutz unſererſeis für im⸗ 
mer die Vernichtung Polens bedeuten würde, inden uns 
jegliche Hoffnung, das Unrecht an uns wieder gut ‚gr 
machen, genommen wird, hinterlaſſen nichts wie edle Ver⸗ 
zwelflung. 

Das im Seim verſammelte polniſche Volk erklärt alſo, 
daß es ein unabhängiges Volk iſt und das Recht hat, die 
Krone Polens dem zu geben, den es als ihrer würdig an⸗ 
erkennt, und von dem es ſicher wird erwarten können, daß 
er ihm den durch Eid befeſtigten Glauben und die durch 
Eid garantierten Freiheiten Heilig und ohne Abbruch bes 
wahren wird.“ 

Durch dieſen 


Akt wurde allen Abſichten, Plänen und 
Verſuchen eine rſöhnung mit Rußland ein Ziel geſet. 
Man entſchloß ich endgültig, mit Rußland Krieg zu führen, 
riß die Brücken hinter ſich ab. Dieſer Arkt wurde jedoch 
praltiſch bedeutungslos, als der Nopemberaufſtand zuſam⸗ 
menbrach. Niko und ſeine Nachfolger herrſchien 
wiederum vom Herbſt 1931 bis zu den erſten Tagen des 
Auguſt 1914. 


Dolniſche Beschwerde in Berlin. 
Berlin, 3. Februar. Wie die Telegraphenunion 
erfährt, hat die polniſche Regierung wegen der Ueberflie⸗ 
gung polniſchen Gebiets durch den Amateurflieger Gruſe 
eine Beſchwerdenote in Berlin eingereicht. 


Die Nazis beantragen Auftöfung 
des Reichstages. 


Berlin, 3. Februar. Die nationalſozialiſtiſche 
Reichstagsfraktion hat folgenden Antrag eingebracht: „Der 
Herr Reichspräſident wird erſucht, den Reichstag gemäß 
Art. 25 der Reichsverfaſſung ſofort aufzulöſen“. 


Bintige Wahlen in Columbien. 


Neuyorl, 3. Februar. Im ſüdamerikaniſchen Staat 
Columbien kam es anläßlich der am Sonntag abgehaltenen 
Kongreßwahlen zu ſchweren Parteikämpfen. Es wurden 
insgeſamt 10 Perſonen getötet. 


Die Erelguiſſe in Indien. 


London, 3. Februar. Zu einer Verſammlung in 
Allahabad, in der Gandhi ſprach, waren zahlreiche Bewoß⸗ 
ner der umliegenden Dörfer erſchienen. Die Eiſenbahn⸗ 
behörden ließen 500 Perſonen, die den Fahrpreis nicht be⸗ 
zahlt haben, verhaften, gaben ſie aber wieder frei, als einer 
der Nehrus den Betrag erlegte. 

Wie verlautet, hat ſich der Fürſt Bhopu, der ſich an 
der engliſch⸗indiſchen Konferenz beteiligt hat, nach Alla⸗ 
habad begeben, um mit Gandhi Rückſprache zu nehmen. 


Der Boylott ausländiſcher Waren nimmt wieder zu. Die 
Nationaliſten haben ihre Poſten vor den Läden verſtärkt 
und die Ladeninhaber 
Herkunft zu verſiegeln 


gezwungen, die Waren engliſcher 


Role Bolkszeiküng — Dienstag, den 8. Februar 1981. 


Hiobsbolſchaft aus Neuſee 


and. 


Das Land von einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht. 


Wellington (Nerfeeland), 3. Februar. Heute 
vormittag ereignete ſich ein heſtiges Erdbeben. Im Haw⸗ 
Us⸗Bay-Bezirk wurde eine Anzahl Brücken und Biadutte 
beſchädigt. Der Meeresboden bei dem Hafen Napier ſenkte 
ſich. Die „Northumberland“ und andere Dampfer find 
deshalb ouf oſſene See hinausgeſahren. Eine Anzahl 
Kohlenboote in Napier ſteht in Flammen. Die Telegra⸗ 
phenlinien find zerſtört. Die bisherigen ſpärlichen Mel⸗ 
dungen treffen nur auf drahtlofem Wege ein. 

Wellington, 3. Februar. Eine brahtloſe Mel 
dung der Kriegsſchalnppe „Veronika“, die vor Napier liegt, 


berichtet: Es ift zu beſſlechten, daß es in Napier schwer. 
Verluſte an Menſchenleben gegeben hat. Einer weiteren 
drahtloſen Meldung aus Napier zufolge ift nahezu jedes 
Steingebäude in Napier zerſtört. Zahlreiche Feuersbrünſte 
find ausgebrochen. Zweiſellos find Verluste an Menſchen⸗ 
leben vorgekommen. Die „Veronika“ bittet um ärztliche 
Hilfe, Die Dampfer „Diomede“ und „Dundedie“ gehen 
mit Aerzten, Krankenſchweſtern und Verbandsmaterial von 
Auckland nach Napier in See. Es wird befürchtet, daß 
Tauſende von Einwohnern ohne Unterkunft find, Lebens⸗ 
mittel ſind dringend angefordert worden. 


London, 3. Februar. Das Gericht in Kalkutta ver⸗ 
urteilte am Montag den indiſchen Studenten Guſta, der 
e mit zwei anderen Studenten am 19. Dezember 
en Generalinſpeltor der Gefängniſſe in Bombay Oberſt 
Stuncey in ſeinem Büro erſchoſſen hatte, zum Tode. Die 
beiden anderen hatten ſich auf der Flucht das Leben ge⸗ 
nommen. 


Englische Heereslieferungen an Nußland. 


London, 3. Ferbuar. Im engliſchen Unterhaus 
wurde von Regierungsſeite die Mitteilung gemacht, daß 
engliſche Waffenfabriken im Verlauf von 16 Monaten für 
91000 2% Millionen Zloty Heeres⸗ und Marineaus⸗ 
rüſtungsgegenſtände an Rußland geliefert Haben . 


neue Verhaftungen in Rußland. 


Moskau, 3. Februar. In Moskau find unter der 
Anſchuldigung der gegen revolutionären Tätigkeit vier ans 
gejehene Gelehrte und Alademiemitglieder verhaftet 
worden. 


Aus Welt und Leben. 


Lhon⸗Nalete explodiert. 


Wien, 3. Februar. Wie der amerikaniſche Phyſiter 
Dr. Darwin O. yon einer hieſigen Korreſpondenz aus 
Mailand telegraphiert, ift die von ihm konſtruierte Rakete, 
mit der er dürch beſondere Megiftrierungstujtrumente dis 
1 erforſchen wollte „ bei Veruchen explodiert. 
Bei der Exploſion wurden drei Perſonen verletzt, darunter 
eine ſchwer. Die Rakete war geſchoßähnlich gebaut, bei⸗ 
nahe J Meter lang und wog mit kompletter Apparatur 
56 Kilogramm. Ihr Run beſtand aus Stahl and 
Aluminium, die Spitze, an der die Regiſtrierungsapparate 
waren, aus Beryllium. Wenn die Rakete den höchſten 
Punkt erreicht, hätte, ſollte ſich eine Fallſchirnworrichtung 
auslöſen, die bie im Innern der Rakete gelagerte Hülſe mit 
den automatiſchen Regiſtrierungsapparaten aus dem Ra⸗ 
be herausheben und zur Erde herabgleiten laſſen 
ollte. 


32 Galgen in Betrieb. 


Parts, 3. Februar. In Menemen (2) wurden am 
Montag nicht weniger als 32 Galgen aufgeſtellt, die auf die 
verſchiedenen Staddteile verteilt wurden. Die Hinrich⸗ 
tungen finden in den frühen Morgenſtunden des heutigen 
Dienstag auf den öffentlichen Plähen ſtatt. Das Parla⸗ 
ment hat am Montag 28 der ausgeſprochenen Urteile 
beſtätigt. N 

Heute Start des „Do I“. 

London, 3. Februar. Wie Reuter aus Las Palmas 
meldet, wird der „Do X“ heute früh um 7 Uhr nach den 
Kapverdiſchen Inſeln abfliegen , wo er vor Anbruch der 
Dunkelheit erwartet wird. 


60 Perſonen in einer Kirche verletzt. 
Mexiko, 3. Februar., In der überfüllten Kathe⸗ 
drale in Guadalajara drängte ſich während der Mittags⸗ 
meſſe infolge eines Einſturzes eines benachbarten Gebäudes 
die Gemeinde panikarkig zu den Ausgängen. 60 Perſonen 
wurden hierbei verletzt, davon 12 ſchwer. 


Wie bei und. 


Plan (Tſchechoſlowakef), 3. Januar. Bei einer 
Tanzunterhaltung in einer Ortſchaft gerieten drei Dorf⸗ 
bewohner in einen heftigen Streit, in deſſen Verlauf alle 
drei ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß ſie ſtarben. 


PEEP ĩͤ v 
Achtung! Lodz⸗Widzew! 


Am Sonntag, d. 15 Februar 1881, um 10 Uhr morgens 
findet im Parteltokale, Roficinffa 84, ein Vortrag 
ftatt über das Thema; 


„Kaleidoſkopiſche Bilder aus dem geſellſchaſt⸗ 
lichen Seſchehen Seesen: Siegmund Hane 
Eintritt ian @äte willlommen. 


i Tages neuigleiten. 


Die Zündhölzer 10 Groſchen. 

or. 99 95 trat der neue Vertrag mit dem Zündholz. 
truſt in Kraft, jo daß auch der Preis der Zündhölzer von 
jetzt ab 10 Groſchen für die Schachtel ausmacht. (b) 


Die Feier des Namenstages des Staatspräſidenten. 

Am Sonntag waren als am Namenstage des Staats⸗ 
präſidenten die Häuſer der Stadt mit Flaggen geschmückt. 
Außerdem hatten die Kaſernen und Regierungsgebäube die 
Faſſaden mit Tannengrün und Flaggen geſchmückt. Die 
Verwaltung des Bezirkskrankenhauſes auf den Namen des 
Staatspräſidenten, das Wojewodſchaftsamt, das Schul⸗ 
luratorium und verſchiedene andere Regierungsinſtitutio⸗ 
nen haben an den Staatspräſtdenten Glückwunſchdepeſcher 
abgeſandt. (a) 


Neue Aerzte im Pozuauſtiſchen Hoſpital. 

Der . Chefarzt des Poznanſkiſchen Kranken ⸗ 
hauſes, Dr. Goldmann, iſt belaunllich nach Warſchau ver⸗ 
zogen, wo er die Leitung eines Krankenhauſes übernommen 
90 In einer der letzten Sitzungen der Ordinakoren des 

doznanfkiſchen Krankenhauſes würde nun an Dr. Gold⸗ 
manns Stelle der in Lodz bekannte Arzt Dr. Sterling e 
wählt, der auch weiterhin in dieſem Krankenhauſe die 
Funktionen eines ordinierenden Arztes in der Abteilung 
für innere Krankheiten verſehen wird. Zum ordinierenden 
Arzt der chirurgiſchen Abteilung iſt Dr. Eisner berufen 
worden. (p) 

Einbruchsdiebſtahl. g 

a Aoweienheit der Wohnungsinhaber drangen ge⸗ 
ſtern bisher unermittelte Diebe in die Wohnung bed Davıb 
Mayſel in der Evangelickaſtraße 16 ein. Den Dieben ſind 
zwei Pelze, eine große Menge Silber- und platierter Ge⸗ 
jenſtände in die Hände gefallen, ferner ein Service für 24 
Berfonen und ein Revolver. (p 

In die Wohnung des Bäckereibeſizers Pelcewiez in 
der Zachodnfaſtraße 52 drangen geſtern während ber Ab» 
weſenheit der Bewohner Diebe ein und ftahlen eine Kaſſette, 
in der ſich 120 Zloty Geld und Schmuckſachen im Werte von 
2000 Zloty befunden haben. (a) 


olgen des Alkoholgenuſſes. 

1 ne Polizeiſtreiſe des 14. Polizeikommiſſariats fand 
geſtern zwiſchen Der Demolratyezna⸗ und Pobgornaſtraße 
in dem Straßengraben drei bewußtloſe Männer vor, die 
in größeren Abſtänden von einander in ihrem Blute lagen. 
Der ſofort alarmierte Arzt der Rettungsbereilſchaft erteile 
den Bewußtloſen Hilfe und dieſe wurden zur Feſtſtellung 
ihrer EN nach dem Polizeikommiſſariat gebracht. 
Hier wurden dieſe als der 27jährige Henryk Zarembeki, 
wohnhaft Modraſtraße 21, der jährige Zygſaunt Za⸗ 
rembſi, wohnhaft Wrzesnfenſtaſtraße 4, und der 0 
Ignach Zarembſti, wohnhaft Dombromflaftrage 101, feit« 
geſflellt. Die drei Verwundeten find Brüder und feierten 
am Sonntag bei einem vierken Bruder Namenstag. Als 
fie betrunlen nach Haufe gingen, ließen fie ſich mit unbe⸗ 
kannten Männern in eine Schlägerei ein und dieſe verprü⸗ 
gelten die Betrunkenen dermaßen, daß fie in dem Srraßen⸗ 
graben der Dombrowflaſtraße bewußtlos liegen blieben, 
Die Polizei nahm die noch nicht nüchternen Verletzten in 
Schußhaft bis zu deren Ausnüchterung. (a) 


Folgen der Glätte. RE 

Im Hofe des Haufes Zakontnaſtraße 32 fiel die Ein 
wohnerin des Hauſes Chana Goldfarb, 50 Jahre alt, in. 
folge der Glätte zu Boden und brach ſich hierbei den linken 
Fuß. — Der 2 jährige Jan Golomb glitt geſtern im Hofe 
des Hauses Stowianjfaftraße 11 aus und fiel zu Boden, 
wobei er ſich den rechten Arm brach und Verletzungen am 
Kopfe erlitt. — Vor dem Haufe Al Indryiſta 6 ſtürzte der 
Franciszlanſka 23 wohnhafte 621 rige Jtek Hamburg 
zu Boden und brach ſich hierbei das linke Bein. (m) 


Opfer der Arbeit, 190 
In der Fabrik von Kleinmann in der Zagajnilowa. 
ſtraße 18 ereignete ſich am Sonntag ein Unfall, dem ein 
irbeiter zum Opfer fiel. Der Mlynarſlaſtraße 48 wohn⸗ 
hafte Keſſelputzer Jakob Neumann war mit dem Putzen des 
Keſſels der Fabrik beſchäftigt und ſtieg hierbei auf eine Lei⸗ 
ter, um auf den Keſſel zu gelangen. Die Leiter rutſchte ab 
und der Arbeiter fiel aus der Höhe des erſten Skockwecles 
jo en auf den Zementfußboden, daß er außer all: 
gemeinen Verletzungen einen Schädelbruch erlitt. Der 
alarmierte Arzt der Nettungsbereitihaft brachte den 
Schwerverlezten in hoffnungsloſem Zuſtande nach de 
Bezirlskrankenhauſe. (a. 


Die Leiche vor dem Torweg. 
Blutiger Mord in der Andrzeſaſtraße. 
In der Nacht zu Montag fanden von einem Vergnü⸗ 
ſpät heimkehrende Vewoßner des Hauſes ite 
Ee 32 vor dem Tor einen Mann in einer Blutlache 
bewußtlos liegend vor. Die von dem grauſigen Funde be⸗ 
nachrichtete Polizei rief den Rettungswagen der Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbei, doch konnte der Arzt nur noch den bereits 
eingetretenen Tod des Unbekannten feſtſtellen. Durch die 
ſofort eingeleitete Unterſuchung konnte anfangs durch die 
bei der Leiche vorgefundenen Ausweispapiere nur der Name 
und die Adreſſe des Toten feſtgeſtellt werden. Es handelt 
ch um den in der Nawrotſtraße 9 wohnhaften Arbeiter 
toni Zagminſki, 38 Jahre alt. Durch die Nachforſchun⸗ 
gen der Polizei bei der Familie des Toten konnte ermittelt 
werden, daß Zagminſki am Sonnabend abend feine Woh⸗ 
nung verlaſſen hatte, um ſich zu Bekannten im Haufe Li⸗ 
bend An 63 zu begeben, wo eine Namenstagsfeier ſtatt⸗ 
and. An dieſer Namenstagsfeier nahm auch ein gewiſſer 
5 en Banaſiak, 32 Jahre alt, teil. Bei der Namenstags⸗ 
feier ging es hoch her und es wurde dem Alkohol reichlich 
zugeſprochen. Als ſich der Zagminſki aus der Wohnung der 
Belannten in der Lipowaſtraße 63 in en Its 
en entfernt hatte, folgte dieſem Banaſiak auf dem Fuße. 
ie die Polizei ferner ſeſiſtellen konnte, holte der Bana⸗ 
ſiak den Zagminſki vor dem Haufe Andrzejaſtraße 32 ein 
und ermordete dieſen, indem er ihm einen Stich in den Hals 
und noch einige Stichwunden beibrachte. Der Polizei 
Helau es bald, die Wohnung des Mörders zu ermitteln, 
er in der Obhwatelſkaſtraße 3 wohnt. Als die Polizei⸗ 
beamten in die Wohnung des Mörders komen, ſchlief dieſer 
den Schlaf der Gerechten, da er vollſtändig betrunken war. 
Der verhaftete Mörder wurde nach der Unterſuchungs⸗ 
polizei gebracht und einem Verhör unterzogen, wobei er 
ſich zu der Tat nicht bekannte und angab, daß er ſich auf 
nichts befinnen könne. Da feine Schuld jedoch durch Zeu⸗ 
genausſagen zur Genüge erwieſen iſt, wurde der Kr tete 
nach dem Gefängnis abgeführt und der Gerichtsbehörde zur 
Verfügung geſtellt. (a) 


aus dem . 

In der Dombrowſkaſtraße 3 wohnt der 36jährige 
Joſef Borkowſti, der unlängſt wegen Schmuggels zu zwei 
Monaten Haft verurteilt worden war. Da das Urteil 
Rechtskraft erlangte, wurde ein Polizeibeamter beauftragt, 
ihn nach dem 14. Kommiſſariat zu bringen, damit er ins 
Gefängnis eingeliefert wird. Der Beamte konnte Bor⸗ 
kowſki nie zu Haufe antreſſen. Als er ihn nun vorgestern 
endlich nach dem Gefängnis nehmen wollte, ſprang Bor⸗ 
kowſki aus dem Fenſter und zog ſich einen Bruch des linken 
Beines zu. Der Bedauernswerte wurde nach dem Kranken: 
Haufe gebracht, von wo aus er nach feiner. Genefung ins 
Gefängnis wandern wird. (p) 


Von 5 überfahren. 

An der Ecke der Przejazd⸗ und Kilinſtiſtraße wurde die 
in der Nawrotſtraße 86 wohnhafte 39 jährige Arbeitsloſe 
Marja Szlawſta von einemſkraftwagen überfahren und trug 
dabei einen Bruch des linken Beines davon. — Vor dem 
Haufe Nowomiejſkaſtraße 25 wurde der 60 jährige David 
Zimber aus Drzewice, Kreis Opoezno, von einer Kraft⸗ 
droſchke überfahren und am Kopfe ſowie im Geſicht erhab⸗ 
lich verletzt. (p) h 


Selbſtmordverſuch eines Kaufmanns. 

Geſtern nachmittag wollte ſich der in der Cegielniana- 
ſtraße 17 wohnhafte Kaufmann Joſef Wollmann das Leben 
nehmen, indem er eine größere Doſis Jod krank. Der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft erwies ihm die erſte Hilſe und be⸗ 


ließ ihn in ſeiner Wohnung, da in den Krankenhäusern ken 


Platz frei war. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosei 2; J. Hart- 
manns Erben, Mlynarſka 1; W. Danielecki, Piokrrowſta 
127; A. Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wol- 
ezanſka 37; F. Wojſcickis Erben, Napiorkowſtiego 27. (p) 


Erbieſton eines Bultanifierapparates. 
Zwei Schloſſer verletzt. 


Die Vulkaniſieranſtalt von Alfons Czerwinſti, Na⸗ 
wrotſtraße 93, hatte dieſer Tage einen neuen Apparat be⸗ 
zogen, der von zwei auswärkigen Schloſſern montiert wer⸗ 
den ſollte. Gegen 2 Uhr nachts erfolgte nun plötzlich eine 
Explosion und als die aus dem Schlafe geweckten Nachbarn 
herbeieilten, ſahen fie, daß das ganze Gebäude in Dampf 
gehüllt ward. Gleichzeitig hörte man aus dem Innern 
Hilferufe der Schloſſer. Es erwies ſich, daß die beiden 
Schloſſer ſchwere Bruchwunden erlitten hatten, jo daß fie 
nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußten. Die bei⸗ 
den Verunglückten find der jährige Kazimferz Kozuchow⸗ 
fi aus Warſchau, Niſka 48, und der 33jährige Adam Fili⸗ 
Hi aus Radom, Tadeuszewſka 3. Sie gaben bei ihrer 

ernehmung an, daß der Apparat bereits fertig montiert 

war. Sie wollten ihn nur noch ausprobieren, da er am 

Dienstag gebrauchsfähig gr ſollte. Sie hätten ihn darauf 

ausprobieren und mit 5 Atmosphären belaſten wollen. Das 

bei ſeien ſie jedoch eingeſchlafen, wodurch die Temperatur 

wohl zu hoch geſtiegen iſt, ſo daß der Apparat ne 
p 


deuiſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Chofny. Morgen, um 8 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 


Vorlünderlampf Polen —Tſchecho⸗ 
ſlowakei 8:8. 
In Warſchau ſand der Boxländerkampf Polen gegen 
Tſchechoſlowakei ſtatt, der einen unentſchiedenen Ausgang 
nahm. 8:8 war das Endergebnis. 


Die Eis hoddleyweltmeiſterſchaft. 


Krynicg. Am vergangenen Sonntag erlebte Kry⸗ 
nien einen ausßergewöhnlichen Tag. Die Eishockeyweilk⸗ 
meiſterſchaft wurde offiziell eröffnet. Die Tribünen des 
Eishockeyſtadions waren feſtlich dekoriert, ſtolz wehten die 
Flaggen der teilnehmenden Nationen. Die politiſche Weit 
war 0 die Miniſter Beck, Matuszewſli und Kühn ver 
treten. Ebenfalls war der franzöſiſche Geſandte Laroche 
anweſend. Außerdem waren bekannte Perſönlichkeiten aus 
der Sportwelt zu finden. Bemerkenswert iſt die große Zahl 
der erſchienen ausländiſchen Preſſevertreter. 

Die Spiele ergaben folgende Reſultate: 

Nanaba — Frankreich 9:0 (1:0, 4:0, 40) 

Oeſterreich gland 1:0 

Tſchechoſlowakei — Ungarn 4:1 

Amerika — Rumänien 15:0 

Schweden — Oeſterreich 3:1 

Tſchechoſlowakei — Polen 4:1. 


LS. Lodzer Eishockeymeiſter. 

Die Spiele um die Lodzer Eishockeymeiſterſchaft wur⸗ 
den am vergangenen Sonntag und Montag fortgeſetzt. 
Triumph ſchlug Kadimah 6:0 und Lit. — Union 7:0, 
Am Montag begegneten ſich Triumph und Unjon. Die er⸗ 
ſteren hielten ſich ausgezeichnet und verloren ganz knapp 
3:2. LAS. fertigte Kadimah mit nicht weniger als 18.0 
Toren ab. Sr 


Lindberg ſchwebiſcher Eisſchnellaufmeiſter. 


Die ſchwediſche Eisſchnellaufmeiſterſchaft errang Lind⸗ 
berg, der über 1500 Meter vor Anderſen ſiegte, aber über 
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Aus dem Neiche. 
Notlandung eines tichechiſchen Flugzeuges 
bei Gieradz. 


Das von Prag nach Warſchau fliegende tſchechiſche 
Flugzeug Syſtem „Spad“ der internationalen Fluglinie 
Prag —Warſchau mußte am Sonntag, gegen 3 Uhr nach⸗ 
mittags, in der Nähe von Sieradz infolge Motordefetis 
notlanden. Das Flugzeug, das zwei Reiſende und den 
Piloten an Bord hatte, ging auf den Feldern zwei Kilo⸗ 
meter von Sieradz nieder. Hef der Notlandung wurde das 
Flugzeug erheblich beſchädigt und mußte den Weiterflug 
aufgeben. Die beiden Reſſenden 9 5 der Flugzeugführer 
ſind heil davongekommen. Die Reiſenden und der Pilot 
begaben ſich mit der Eiſenbahn nach Warſchau. (a) 


Chojny. Fünfzehn Perſonen beim Ro⸗ 
deln verletzt. Auf dem hügeligen Gelände von Alt⸗ 
Chojny in der Nähe des Dorfes Effingshauſen vergnügten 
ſich geſtern viele Menſchen beim Rodeln. Hierbei ereignete 
ſich jedoch ein bedauernswerter Unfall, durch den insgeſamt 
15 Perſonen zu Schaden gekommen find. Als die Nobei- 
bahn von zahlreichen Rodelſchlitten beſetzt war, überſchlug 
ſich einer der Schlitten und brachte auch zahlreiche andere 


dae Entgleiſen. Es entſtand ein Knäuel von Menſchen⸗ 
eibern und Rodelſchlitten und aus dieſem vernahm man 
die Hilferufe der Verletzten. Bei dieſem Unfall haben etwa 
15 Perſonen bedeutende Verletzungen davongetragen. Die 
Opfer des Unfalls wurden nach verſchiedenen Krankenhäu⸗ 
ſern in Lodz gebracht. (a) 

Zgierz. Streik in der Fabrik von J. A. 
Gutſche. Am Sonnabend haben die Arbeiter der Fabrik 
von J, A. Gutſche in der Narutowiczſtraeß 23 die Arbeit 
niedergelegt, weil die Firma die Löhne um 10 Prozent 
herabzuſeßen beab gt hatte. In der Fabrik ſind gegen 
150 Arbeiter beſchäftigt. Eine Abordnung der Streikenden 
hat das Arbeitsinſpektorat um Intervenkion erſucht. (p) 

Lenczyca. Brand auf einem Gutshof. Auf 
dem Gutshof Sokolniki, Kreis Lenezyca, brach geſtern in 
den Wirtſchaftsgebäuden ein Brand aus. Das Schadenfeuer 
iſt in der Mittagsſtunde im Viehſtall entſtanden und wurde 
zum Glück rechtzeitig bemerkt. Trotz der ſofort eingelei⸗ 
teten Rettungsaktion breitete ſich der Brand infolge Waſſer⸗ 
mangels auf meherere Wirtſchaftsgebäude aus, die vollſtän⸗ 
dig niedergebrannt ſind. In dem niedergebrannten Schwei⸗ 
neſtall find in den Flammen 18 Schweine umgekommen, 
die nicht rechtzeitig aus dem Stall getrieben werden konn⸗ 
ten. Die verbrannten Schweine gehörten zum größten T 
dem Dienftperfonal des Gutes. Der entſtandene Schaden iſt 
bisher noch nicht feſtgeſtellt worden, dürſte jedoch ganz be⸗ 
deutend ſein. Als Entſtehungsurſache wird unvorſichtiger 
Umgang mit Feuer angenommen. Da die Adminiſtra⸗ 


10 000 Meter von Anderſen geſchlagen wurde. Im Geſamt 
klaſſement blieb allerdings Lindberg ſiegreich, 


Thunberg ſiegt und verliert in Oslo. 


Bei den Eisſchnelleuf⸗Konkurrenzen in Oslo hatie 
Thunberg wiederun eine Niederlage zu verzeichnen. Ueber 
5000 Meter ſiegte Evenſen in 8:43,6 vor Carlſen 8:43,8 
und Thunberg 8:45,8. Ueber 500 Meter war Thunberg 
e Er legte die Strecke in 42,7 vor Evenſen 
zurück. 


Bonaglio durch techniſchen Lo, beſiegt. 


Der frühere europäiſche Halbſchwergewichtsmeiſtet 
Bonaglio⸗Italien debütierte in Amerika im Kampf gegen 
Con Kelly. Der Italiener wurde in der 3. Runde wegen 
einer Reihe Fouls disqualifiziert. 


Neuer Schwimmtekord. 


Der Finne Rheinglod ſtellte über 200 Meter Brufk⸗ 
ſchwimmen einen Europarekord auf. Er durchſchwamm die 
Strecke in 2 Minuten 47,9 Sekunden und verbeſſerte ſomit 
den Relord Erich Rademachers⸗Deutſchland um zwei Zehn⸗ 
tel Sekunden. 


Artens Berliner Hallentennismeiſter. 


Die Berliner Hallentennismeiſterſchaft, die am ver⸗ 
gangenen Sonntag durchgeführt wurde, gewann der Wiener 
Artens. Die Ergebniſſe waren folgende: Schwenker — 
de Morpurgo 1:6, 6:4, 6:2, Artens — Heidenreich 26, 
7:5, 6:2. Das Finalſpiel beftritten ſomit Schwenker und 
Artens 8:10, 2:6, 3:6, 1:6. 


® 
Südafrita — Tſchechoſlowakei 3:0. 


Der Tennisländerkampf der Berufsſpieler von Süd⸗ 
afrika und der Tſchechoſlowakei in Kapſtadt brachte eine 
Niederlage der Tschechen. Rainaud ſchlug Kozeluh 6:2, 
6:4. Khirbie — Macenhauer 2:6, 6:8, 6:2. Das Doppel 
gewannen ebenfalls die Südamerikaner 7:5, 6:2, 


tionsbehörden vor einigen Monaten angeordnet haben, daß 
jede Landwirkſchaft für den Fall eines Brandes genügende 
Rettungsmittel beſitzen muß, da bei dem Brande auf dem 
Gute Sokolniki jedoch vollſtändiger Waſſermangel feſtgeſtellt 
worden iſt, haben die Polizeibehörden im Auftrage der Sta⸗ 
roſtei in Lenezyea eine Unkerſuchung eingeleitet. (a) 


Rybulk. Den Ehemann mit Arſenik ver 
giftet. In der Heinen Ortſchaft Thurze bei Loslau ver. 
ſtarb unter großen Schmerzen nach feiner Einlieferung ins 
Knappſchaftslazarett der 20 jährige Bergarbeiter Leopold 
Jurczyk, Man nahm eine Sezierung der Leiche vor und 
ſtellte feſt, daß Jurezyk einer Arlenitbergiftung erlegen war. 
Die 20 jährige Ehefrau Apolonia Jurczyk, die am Sterbe⸗ 
bett ihres Mannes nicht anweſend ſein wollte, wurde 
darauf verdächtigt, J. vergiftet zu haben. Sie wurde ver⸗ 
haftet und ins Loslauer Gerichtsgefängnis eingelieferl. 
Wie es heißt, hatte die des Mordes Verdächtigte eine Lieb⸗ 
ſchaft mit einem Arbeitsloſen aus dem Orte Thurze. 


Zum 10. Todestag des Dichters Karl Hauptmann. 
Karl Hauptmann, der große Dichter, ber Bruder Gerhart 
Hauptmanns, ſtarb vor 10 Jahren, am 3. Februar 1921, 
62jährig in Schreiberhau. Anſchaulichkeit und Gedanken⸗ 
reichtum vereinen id in feinen Romanen „Mathilde“ und 
„Einhart der Lächler“ wie in den Symbol-Dramen „Die 


Bergſchmiede“, „Des Königs Harfe“ u. a. Die erſten 
Schauspiele Hauptmanns waren naturaliſtiſch gehalten, 
doch ſchon in dem Navellenband „Sonnenwanderer“ und 
„Aus meinem Tagebuch“ überwog die Art des tiefen und 
grübleriſchen Denkers. 5 
4 
Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 
Herausgeber Jubwig Ruf. Druck Presse, Lodz. Vetellaner 


DIE 


LICHTTRÄGERIN 
T 
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Schon öffnete Lieſe mit freudigem Lächeln die Tür — 
Felix ſah es nicht, er eilte an ihr vorbei, und ohne erſt ab⸗ 
zulegen, lief er in das Wohnzimmer. 

Auf einem Tiſchchen ſtand die Lichtträgerin und da⸗ 
hinter ſaß ihr Urbild — Lotte. Sie war allein. Schwaches 
Rot färbte ihr die Wangen, ihr Auge hatte Glanz ge⸗ 
wonnen — weit breitete ſie die Arme aus: 

„Felix!“ 

Da ſtürzte er hin zu ihr. 

„Mein Lotti!“ 

Er umfing fie und in verſöhnungsvollem, ſeligem Kuffe 
fanden fich ihre Lippen. 

* 


8 * 


„Bravo! Bravo! Hoch! Hoch Lotte Erlenbach, hoch!“ 

Vereinzelt miſchten ſich dieſe Rufe in den brauſenden 
Beifallsſturm, der den großen Konzertſaal durchtobte. 
Immer wieder verneigte ſich die Künſtlerin, mit ſtrahlen⸗ 
dem Lächeln dankend. 

„Iſt die Erlenbach wirklich identiſch mit der Marhold, 
die vor einem Jahre ihr erſtes Konzert gegeben hat?“ 
fragte einer der Preffereferenten flüſternd feinen Nach 
darn, „Aehnlich ſchaut fie ihr ja ſehr, aber — —* 

„Sie iſt es ſchon, Sie dürfen mir's glauben, Kollega!“ 
antwortete der Gefragte lächelnd. 


U 


Loder Vofksze fm — Dienstag, den 8. Februar 1931. 


„Aber dieſes bezaubernde Spiel, dieſer ſeelenvolle Aus⸗ 
druck — man ſieht förmlich die Szenen, die Geſtalten, die 
dem Komponiſten vorgeſchwebt ſind!“ 

„Ja, an ihrem Spiele iſt ſie freilich nicht mehr zu er⸗ 
kennen! Sie iſt in der Zwiſchenzeit zu einer großen 
Künſtlerin herangereift. Bei ihrer Jugend kann man ihr 
eine bedeutende Zukunft prophezeien.“ 

„Was doch die Ehe nicht alles macht!“ ſagte der 
andere lächelnd. „Kommen Sie, Doktor, wir wollen uns 
ihr vorſtellen!“ 

Sie begaben ſich ins Künſtlerzimmer, wo Lotte eben 
für die Glückwünſche Flemings dankte, während ihr Gatte 
leiſe auf Liſſa einſprach. 

„Vergiß deines Verſprechens nicht, Liſſa!“ flüfterte er. 
„Du kommſt heute beſtimmt — das wird eine Ueber⸗ 
raſchung für Lotti ſein! Zuerſt der Fackelzug meiner Ka⸗ 
meraden, dann Ihr Mädchen: Du. Olly Trübenau und 
alle die andern als glückwünſchende, ſegenſpendende 
Feen — —“ 8 

Der Eintritt der Preſſeleute ſtörte das Geſpr'ch. Sie 
blieben nicht die einzigen Beſucher — Lotte mußte eine 
förmliche Gratulationscour über ſich ergehen laſſen. Als 
dann endlich die letzten gegangen waren, da wickelte Felix 
ſchleunigſt ſeine junge Gattin in den Pelz und führte fie 
zu dem wartenden Wagen, der die beiden raſch zu der 
Heinen Schwabinger Villa brachte, die Felir angekauft 
hatte. Sie war taghell erleuchtet, aus allen Fenſtern 
ſtiahlte das Licht. 

„Was ſoll denn das heißen?“ fragte Lotte verwundert, 
nachdem ſie ausgeſtiegen war. 

„Du wirſt ſchon ſehen! Komm nur!“ drängte Felix 
und trat mit ihr ins Haus. Sie legten ab und er führte 
Lotte ungeſäumt in den Salon, der mit feinem Blumen⸗ 
ſchmucke und dem Lichteralanze einem Feengarten glich. 


In einer Blumenniſche war die Lichtträgerin aufgeftellt 
— zu ihr führte Felix ſeine junge Frau. 

„Ich muß mich tummeln, bevor Papa und die anderen 
kommen!“ rief er. 5 

„Was denn, was haſt du denn?“ fragte Lotte verwirrt. 

„Ja, denlſt du denn gar nicht des morgigen Tages?“ 

Wie Schuppen fiel es Lotte von den Augen. 

„Herrjeh! Mein Geburtstag! Ihn habe ich über den 
Vorbereitungen für das Konzert wahrhaftig vergeſſen!“ 

„Ja, dein Geburtstag, dein erſter in unſerer Ehe!“ 
jubelte Felix. „Und darum gratuliere ich dir — alles 
Gute, du mein einziges, holdes Lieb!“ 

Er küßte ſie und nahm dann von dem Poſtamente, auf 
dem die Statuette ſtand, ein Etui, das er Lotte geöffnet 
überreichte: Ein Brillantengehänge flirtte, flimmerte, 
funfelte und blitzte ihr entgegen. 

„Wie ſchön“ rief fie erfreut und erſchrocken zugleich. 
„— — Aber das viele Geld! Du biſt ein Verſchwender, 
Felix!“ 5 

„Wus, vieles Geld! Für mein Glück, für mein ge⸗ 
liebtes Weib, für meine Lichtträgerin iſt nichts zu teuer! 
In dir hab' ich ja doch noch das große Los gewonnen!“ 

Und um ihr die Rede abzuſchneiden, küßte Felix fie 
wieder, faßte ſie dann um die Taille und wirbelte mit ihr 
ein paarmal durch den Raum. Endlich konnte ſie ſich ihm 
entwinden, atemlos rief ſie: 

„Felix, weißt du, was du biſt?“ 

„Nun, was!?“ fragte er. 

Da antwortete ſie mit fröhlichem Lachen: 

„Ein Unband, ein übermütiger, aber ein ſo lieber, daß 


man ihm immer gut ſein muß.“ 


In heißem Kuſſe fanden ſich ihre Lippen. 
En de. 


. Teer 
Außergewöhnliches Komödien⸗Drama, wel hes die 


Heute die große Premiere? Abenteuer eines lieblichen Mädchens üluffriert 


e „Das Mädchen aus U S. A. 


Kühen e des gebrgadmarlzen Ju ber Hauptrolle: die bezaubernde Ana Ondra in den übr. Rollen GAREN Fackel u. Kowal-Sambor kl 
„ 0 
| 


Vichtſpiel⸗Theater Zeromſtiego 7476 


Przedwiosnie 


Tramzufahrt: Nr. Nr 5, 6, 8, 9, 16, 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr nachm., 


eren“ mit Pola Negri. Sinfonie-Orcheſter unter Lellung A. Czudnowfti. — Vergünſtigungsbilletts Sonnabends, Sonn. u. Jeiertags ungültig 
Sonnabend, 7. Jebr. 12 Uhr, u. Sonntag, den 8. Gebr, ab 11 Uhr vorm: Morgenvorſlenlungen für Kinder und Jugend: „Eniſeſſelle Elemente“. Preiſe: Kinder 20 Gr., Erwachſene 50 Gr 


RE 1 


Garderobe a Leppith 


Ein neues Werk von 


"Santtätsrat Or. Magnus Hleſchfeld. verlin 


Geſchlechtskunde 


uueberzeugung macht wahr! 


Darum wollen Sie, bevor Sie anderswo kau⸗ 
ſen oder beſtellen, ſich erſt beim Tahezlerer 

. Weiß. Gienkiewicsn 18, Front, im Laden, 
berſeugen. Matrazen, Goſas, Schial⸗ 
bänfe, Topczaus und Giühle beiomnen 
Sir in felnſter und ſolideſter Ausführung bei 

- wöhent.Nbsohlang v. 5 38. au, ohne Preis. 
gufſchlag, wie bet Barzahlung. Der ſchlechten 
Zeit Rechnung tragend, gewähren wir eine 


bearbeitet auf Grund 30 fahr. 
Jorſchung und Erfahrung. 


Dieſes für jeden Gebildeten unentbehrliche, 


bei uns reinigen und 
werden unſer 


25% Preisermäßigung! 
kpang.⸗luther. Frauenverein 


der St. Teinitatis= Gemeinde zu Lodz. 


Montag, den 9. Februar 1. J., findet im Vereins- 
lokale, 11. Liſtopada 4, um 3 Uhr im 1. Termin ober 
um 5 Uhr nachm. im 2. Termin unſere diesjährige 


Generalberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ftatt; 

1) Verleſung des Protokolls der letzten General⸗ 
verſammlung; 

2) Berichte: Der Schriftführerin, der Kaſſiererin, 
der Wirtſchaſts⸗ und Reviſtonstkom miſſion; 

8). Entlaſtung der Verwaltung; 

4) Neuwahl, 5) Anträge. 

Um vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder wird 


böflichſt gebeten. Der Vorttand. 


PODNIESIE 


ırzedsiebiorstwo najbardziej zachwiane, 
asdy, rozumiejacy potrzebe reklamo- 
wania sie przez akwizycje osloszet — 


FUCHSA 


Pioirkowska 50, tel. 121-36 


1 


Erfttlaſſige Ausführung. 


System „TRI“ 


Unſere Vertreter: 


Madler, Narutowicza 1 
O. Al, Abramopwſtiego 19. 


laſſen Sie einmal RI“ 815 
nach dem Syſtom 99 fändiger Kunde. 


Erfillaſſige Aus führung. 


Najnowsza i jedyna w Polsce Pralnia Chem. 1 Farbiarnia 


P. WEBER I R.LEWANDOWSKI 


28 p. Strzelccw Kaniowskich 34a D Tel, 149-534 
Eigene Ziiale: Blotelowita 139 . Fel. 211:15 


A. iebſch, piotrkowſta 223; J. Rzezac, Andrzeja 47; L. Lietke, noplurtewftſege a 
K. Rupprecht, 11⸗go liſtopada 24 

M. Herm in, Gluwna 20 * 
J. Zelmer, Zagafnikowa 35. 


in jeder kipatbibliothek gehörende Beleh⸗ 
rungs- und Nachſchlagewerk ift vollſtändig 


Band 

Die körperſeeliſchen Grundlagen. 

Umfang 662 Seiten, Quartformat in Ganze 

leinen mit Goldprägung. Preis RM. 28.— 

gel An Is unf 
olgen und Folgerungen. Umfang 

684 Seiten, Quartſormat in Ganzleinen 

mit Goldprägung. Preis RM. 28. — 

Band Il 
Umfang 764 Seiten. Preis RM. 34.— 


Jeder Band iſt in ſich abgeſchloſſen. 

Das Werk iſt auch in Lieferungen zu je RM. 2.— 
erhältlich. 

Zu beziehen durch: 


Buch- und Jelpchriſtenvertrieb „Volkopreſſe“ 


Lodz, Petrikauer Straße 109 


Originelle ſeidene 


Wie lommen Sie 


zu einem ſchönen Mas lenkoſtüme 
Heim? hn De kot werden ou 


gu ſehr guten Zahlungs Beſtellungen laut Wunſch 


i ie | ousgefühtt Olga Piech, 
Side an en, Schiandhde. | Ann 21, Ente Off, tägl 
Kane." aalen ee, | ©) 3 Uit nadm 
e. che. Große ey 
Auswahl ſtets auf Lager Alte Giineren 
Soltde Arbeit. Bitte zu be⸗ und Gelnen 


ſichtigen. Keln Kaufzwang 
Tapezierer 
A. BRZ EZ NS, 


Stontiewirza 52 
Frontladen, Ecke Nawrot 


gahmär ztiiches Kabinett 


Eintone 51 Tonbotoſta Zei. 74:93 


Empfangoſtanden ummterbaochan 
von 9 Uhr ſollh bia 8 Uhr abends. 


kaufe und repariere, auch 
ganz zerfallene. 
Muſfiiinſtrumentenbaner 
J. Höbne, 
Alexandrowſka 64. 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Dr, med ruſſ. approb. 


Mundchfrurgle, Zahnheilkunde, Tänſtliche Zähne 
ateftauer Straße Ur. 6 


Adminiſtration der „Lodzer Boltszenung“ 


| 
N in drei Bänden und einem WBilderteil, 
* 


Heilanstalt 


der Opepialärzte ür veneriſche Krantheiten 
Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Unsihitehlih venerſſche. Blaſen⸗u. p auitr antbalten 
Blut- und Stuhlganganaluſen auf Syphllis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
Vichl⸗Heiſlabinett. Kos meliſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Veralung 3 3s. 


der . Volts⸗ 
Anzeigen az neie’omen fie 


Theater- u. Kinoprogramm 


Stadt-The ter: Dienstag und Donnersta, 
„Panie doktorze, czy pan ma co jesc 7 
Mittwoch „Ukochana nieprzyjaciötaa“ 

Kame:al-Thea er: Gastspiel Stefanja Jar - 
kowska: Dienstag „Dobra wrözka"; Mitt- 
woch, Donnerstag „Roxy“ 

Poouläres Ihester: Dienstag u. Mittwoch 

‚ „Dookola mitosci“ 

Casin Tonfilm: „Der gelbrassige Kapitän“ 

Grand K no: Tonfilm: „Zwei Welten“ 

Lun Tonfilm: „Atlantic* 

Splendid Tonfilm Unter den Dächern v. Paris 

Praedwiosnie: . Trojke“ 


o NAWROT 
TEL. il 


